
Der aufdringlichen Nachtgefährtin

Da geh ich zu Bett.

Wollte ruhen in Frieden.

Doch sie hat mich geweckt.

Des Begehr Grund verschieden.

Appetit war ihr Angriff.

Hab kein Aug zu gemacht.

Zwang um sportlichen Anpfiff.

Hat die Nacht hier verbracht.

Jetzt ist sie erschlagen.

Hat die Grenze verkannt.

Wird es nie wieder wagen.

Klebt als Fleck an der Wand.

Gleich werden die Fenster 

mit Netzen bespannt

und die surrend Gespenster

nach draußen verbannt.
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